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WERBUNGVöcklamarkts zweite Mitte
In Vöcklamarkt verbindet ein von sps architekten geplantes neues Amtshaus nicht
nur verschiedene Nutzungen, sondern ist zugleich ein Beitrag zur Ortskernbelebung

Material undeine einfache, aber
durchdachte Lichtführung an-
genehm bestimmt. Trotz der
von außen ausladend wirken-
denGeste desNeubaus sind die
einzelnen Bereiche (Amtshaus,
PVZ und Eingangshalle) räum-
lich kompakt ausgebildet. Vor
allem das Betonrelief „Licht/
Kosmos_Vöckla“ von Wilhelm
Scherübl in der Halle kann als
Konzession an den Repräsenta-
tionswunschderGemeindever-
standen werden.

Mit demneuenAmtsgebäude
gewinnt Vöcklamarkt eine
zweite, ortskernbildende Zone,
die durch die ansonsten in die-
sem Bereich nicht zu findende
Modernität undMaterialität des
Gebäudes betont wird. Im Kon-
text der seit langem virulenten
Diskussion um die drängende
Frage der Ortskernbildung und
-belebung ist das neueGebäude
nicht nur funktionell, sondern
auch wegen seiner Zurückhal-
tung ein wichtiger Beitrag.

im Erdgeschoß befindliche Ge-
meindesaal zum neuen Platz
hin öffnen lässt, ergibt sich bei
Veranstaltungen die Möglich-
keit,denStadtraumeinzubezie-
hen. Diese Option und die Ver-
bindungvonAmtshausundPri-
märversorgungszentrum dürf-
ten das neueGebäude zu einem
zentralen Anlaufpunkt in der
Gemeinde werden lassen.

Zurückhaltung
Architektonisch passt sich der
Neubau mit seinen zwei Ge-
schoßen dem Maßstab der um-
gebenden Bebauung an. Unge-
wöhnlich ist allerdings in der
Ortsmitte von Vöcklamarkt die
konsequente Verwendung ei-
nerHolzfassade (nurderVeran-
staltungssaal wurde in Beton-
Massivbauweise ausgeführt).

Das Holz ist im Entwurf von
sps architekten nicht nur öko-
logisches „Feigenblatt“, son-
dern wurde auch konstruktiv
eingesetzt. Strukturell sind die
Innenräume durch die kon-
struktiven Vorgaben der Holz-
bauweise deutlich geprägt. Da-
raus ergeben sich klar lesbare
Raum- und Wandgliederungen.

Diehelleundzugleichwarme
Atmosphäre wird durch das

gewährleisten. Dabei spielte die
ökologische und ökonomische
Optimierung eine wesentliche
Rolle. Im Zentrum aller Überle-
gungen stand aber das Ziel, für
Vöcklamarkt einen neuen Iden-
tifikationsort zu schaffen. An
eine auftrumpfende Architek-
turwurdedabei glücklicherwei-
se nie gedacht. Stattdessen rea-
lisierte man in Vöcklamarkt ein
multifunktionales Gebäude,
das das neue Amtshaus nicht
nurmit einemsichzurStadthin
öffnenden Veranstaltungssaal
kombiniert. Hinzu trat imLaufe
der Planung ein medizinisches
Primärversorgungszentrum
(PVZ), das alle nötigen medizi-
nischen Leistungen bündelt.

Baulich ergaben sich folglich
zwei leicht zur Gebäudemitte
hin geneigte Gebäudeflügel, die
durch eine gemeinsame Er-
schließungshalle verbunden
sind. Sie dient nicht nur zur
Aufnahme des Treppenhauses
und der notwendigen Zugänge.
Die Halle verbindet als großzü-
giger Durchgang den nördli-
chen Straßenraummit demneu
angelegten, südlich gelegenen
Platz. Zu diesem hin bildet das
Gebäude auch seine zurückhal-
tendeHauptansicht.Dasichder

V öcklamarkt ist geprägt
durch eine paradox
scheinende Situation. Ei-

ner langen Geschichte als
Marktgemeinde mit regionaler
Bedeutung steht eine Ortsmitte
gegenüber, die durch eine er-
staunlich disparate Bebauung
gekennzeichnet ist. Ein archi-
tektonisch geschlossenes, die
HistorierepräsentierendesZen-
trumfehlt. Natürlich, es gibt die
Hauptstraßemit ihren Geschäf-
ten und Lokalen. Und nicht we-
niger als drei „Plätze“ gruppie-
ren sich ohne wirkliche Platz-
gestalt um die mittelalterliche
Pfarrkirche.

Als baulicher Hauptakteur
des Gemeindelebens fungiert
dagegen ein etwas anachronis-
tisches, beliebtes Traditions-
kaufhaus. Südlich von diesem
lag, als eklatantes Beispiel für
eine Mindernutzung im Orts-
zentrum, eine großzügige Flä-
che mit drei ungenutzten Be-
standsgebäuden.Als2018erste
Überlegungen für den notwen-
digen Ersatz des in die Jahre ge-
kommenen alten Amtshauses
aufkamen, geriet diese Situati-
on schnell in den Blick. Hier bot
sich nicht nur die Möglichkeit,
einen zeitgemäßen Neubau zu
platzieren, sondern die städte-
baulicheSituation insgesamtzu
verbessern.

Optimierte Nutzungsvielfalt
Diese Chance nutzte das Thal-
gauer Büro sps architekten bei-
spielhaft. Vorausgegangen war
ein aufwendiger Recherche-
undReflexionsprozess, den un-
terschiedliche Akteure und Ex-
perten begleiteten, um eine
passgenaue Anpassung an die
vielfältigen Anforderungen zu

Den neuen Platz auf der Südseite schließt das Amtshaus wirksam ab. Fotos: Andrew Phelps

Eingangshalle als räumliches Rückgrat
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DATENBLATT

Planung: sps Architekten
TZ GmbH, Thalgau

Bauherr: Marktgemeinde
Vöcklamarkt

Fertigstellung: August
2022

Bauweise: Stahlbeton (Ver-
anstaltungssaal), Holzmas-
sivbaukonstruktion (Ober-
geschoß Amtshaus und
PVZ)

Ökologie: Niedrigenergie-
standard; Hybridbau (Holz-
und Stahlbetonbauweise),
um Energieverluste zu mini-
mieren

Baustoffindustrie: Die
Preise zogen stark an
WIEN. Die österreichische Baustoffindustrie
dürfte heuer vor allem aufgrund steigender
Verkaufspreise wachsen: Im Schnitt erhöh-
ten sich im ersten Halbjahr in den 38 unter-
suchten Warengruppen die Preise um 7,4
Prozent gegenüber der Vergleichsperiode
des Vorjahres. Mit Ausnahme von Fertigteil-
häusern (plus2,6 Prozent)wuchsderDurch-
schnittspreis in allen Märkten um mindes-
tensvierProzent.DasgehtauseinerAnalyse
des Marktbeobachters Branchenradar her-
vor. Im zweistelligen Prozentbereich verteu-
erten sich Garagentore, Parkett, Abdich-
tungsbahnen und Bodenbeschichtungen.

Die Nachfrage wuchs im Halbjahresver-
gleich nur noch relativ moderat. Der Durch-
schnittswertbeiallenuntersuchtenMärkten
lag bei plus 1,9 Prozent. Ein robustesWachs-
tum um mindestens sieben Prozent gab es
nurbei Fertigteilhäusern,Dachmaterial, vor-
gehängten hinterlüfteten Fassaden und
Heizkesseln.
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